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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Radio und Fernsehen

Das Schweizer Radio International (SRI) wird in Zukunft seine Programmtätigkeit
diversifizieren und unter anderem seinen Personalbestand bis 1994 erhöhen. Die Frage,
ob das SRI in Zukunft auch in russischer Sprache senden kann, blieb noch offen. Auf
technischer Ebene braucht dieser Kurzwellensender neue, stärkere Sendeanlagen. Die
PTT sehen dafür ein dezentrales Konzept vor, was aber langwierige
Bewilligungsverfahren nach sich ziehen wird. Der Bundesrat beantragte dem Parlament
die Verlängerung des Bundesbeschlusses über das schweizerische Kurzwellenradio bis
1995, weil das RTVG erst nach 1991 in Kraft treten wird. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 08.11.1989
MATTHIAS RINDERKNECHT

Telekommunikation

Die Durchführung des Videotex-Kommerzialisierungsprojekts in sogenannten
Kommunikationsmodellgemeinden hatte bis jetzt keinen durchschlagenden Erfolg.
Datenbanken verschiedenster Art (Telebanking, Teleshopping, Versandhandel,
Elektronisches Telefonbuch (ETB), Veranstaltungskalender) und neu das Tele-Giro
konnten Fortschritte verzeichnen, wurden jedoch oft mangelhaft aktualisiert. Um
zukunftsträchtig zu werden, müsste das System über Glasfaserkabelnetz höhere
Übertragungskapazitäten erreichen und auch unabhängig von der Telefonleitung
werden; denn wer heute auf Videotex Daten abruft, besetzt gleichzeitig die
Telefonleitung. Hinzu kommt noch, dass die PTT das ETB den
Datenschutzerfordernissen anpassen mussten. «Telerom» bietet jedoch dieselben
Informationen des ehemaligen ETB auf Compact Dise wieder an, da sie als
Privatunternehmen nicht dem Datenschutzreglement des Bundes untersteht. Bis 1994
sollen nach den Vorstellungen der PTT 100'000 bis 200'000 Abonnenten Videotex
verwenden. Dafür werden Investitionen von ungefähr CHF 270 Mio nötig sein, denn bis
Mitte September waren erst 24'000 Anschlüsse in Betrieb. Neu hat das welsche
Fernsehen einen grossen Informationsdienst für Videotex aufgebaut (TV-Programme,
Sportnachrichten, Briefkastendienst, Quizspiele). Um die Attraktivität der angebotenen
Dienstleistung zu erhöhen, wurden die Abonnementsgebühren für die Geräte
abgeschafft. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 06.12.1989
MATTHIAS RINDERKNECHT

Das Projekt der PTT, in zwölf ausgewählten Kommunikationsmodellgemeinden (KMG)
eine neue Art der Zusammenarbeit zwischen Benützern und Anbietern im
Kommunikationsbereich zu testen und zu evaluieren, zeitigte bisher verschiedenste
Resultate. Während einige Gemeinden sich darauf beschränken, das Videotex-System
zu erproben, versuchen andere verschiedenste Formen der Verknüpfung von
Dienstleistungen mit neuen Telekommunikationssystemeri wie z. B. das Fernablesen
von Wasser-, Strom- und Gasverbrauch oder die Einrichtung von Alarmsystemen bei
Lawinenniedergängen oder Überschwemmungen. Um die Fortsetzung von vielen
begonnenen Projekten zu garantieren, müssten aber zusätzliche Bundesmittel zu den
CHF 144 Mio., welche von der PTT getragen werden, bewilligt werden. Im Bereich
Videotex haben die PTT nun über 50'000 Abonnenten an ihr Netz angeschlossen. Auf
europäischer Ebene existiert bisher ein Netzverbund mit den Ländern Deutschland,
Österreich und Luxemburg. Auch mit Frankreich, welches mit dem Minitel eine andere
technische Norm verwendet, wird eine Einigung angestrebt. Die Einrichtung von
Videotex-Terminals im Bundeshaus soll es den Parlamentariern erlauben,
Informationen z.B. aus den Datenbanken der Europäischen Gemeinschaft abzurufen. 3

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 18.10.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Das seit drei Jahren laufende PTT-Projekt der Kommunikationsmodellgemeinden (KMG)
zur Erprobung neuer Kommunikationsbedürfnisse und -möglichkeiten wird Ende 1992
auslaufen. Die meisten der zwölf ausgewählten Gemeinden zeigten sich befriedigt von
den bisher realisierten Projekten; aus finanziellen Gründen konnten aber nur etwa ein
Drittel der ursprünglich geplanten Projekte durchgeführt werden. Nach 1992 sollen die
wichtigsten erprobten Vorhaben in Form von Folgeprojekten landesweit vernetzt
eingesetzt werden: das Informations- und Reservationssystem «Swissline» für den

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 19.09.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT
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schweizerischen Tourismus, ein System zur Bildübertragung im medizinischen und im
schulischen Bereich sowie das Supervideotex-System mit Auslandanschluss. 4

Im Bereich des Videotex konnten die PTTeine Zunahme der Abonnentenzahl auf ca. 65
000 verbuchen, mussten aber gleichzeitig eine Erhöhung der Abonnementspreise
ankündigen. Mit der Öffnung des Videotex-Systems im technischen Normenbereich
konnte die Verbindung mit dem französischen Minitel erreicht werden. Damit eröffnet
sich für die Videotex-Abonnenten ein Markt von über 16 000 Anbietern mit den
vielfältigsten Dienstleistungen. Im übrigen können nach der Inkraftsetzung des
Fernmeldegesetzes neben der PTT auch beliebige Dritte ein Videotex-System
anbieten. 5

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 21.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Im Rahmen des Grossprojekts "Kommunikations-Modellgemeinden (KMG)" startete im
Berichtsjahr unter dem Namen Telemedizin die Vernetzung der Universitäts- und
Kantonsspitäler Basel mit dem Kreisspital Oberengadin in Samedan (GR). Durch die
Vernetzung der Computer können medizinische Bilder und Informationen ausgetauscht
und an den beteiligten Spitälern gleichzeitig analysiert werden. 6

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 05.10.1992
MATTHIAS RINDERKNECHT

Das Videotex-System der PTT verzeichnete im Berichtsjahr immer noch keinen
Durchbruch; einerseits konnte die Anzahl der Abonnenten nur geringfügig erhöht
werden, andererseits hielten sich auch die Anbieter von Dienstleistungen weiterhin
zurück. In der Öffentlichkeit wurde auch eine Privatisierung von Videotex diskutiert. 7

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 31.12.1992
MATTHIAS RINDERKNECHT

Das von der PTT vor fünf Jahren lancierte Projekt «Kommunikations-
Modellgemeinden» (KMG) wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. Insgesamt hatten die
zwölf Modellgemeinden zusammen mit den PTT und Privatunternehmen 81 Projekte
realisiert. 8

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 07.04.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

Die im Berichtsjahr gegründete Cablecom Holding AG - bestehend aus der «Siemens
Albis AG», der «Telecom PTT» und der «Fischer Holding AG» – hat vom deutschen
Misch- und Energiekonzern «Veba» zusätzlich die Netze der "Helvesat übernommen. Im
Gegenzug soll die «Veba» als Teilhaberin der Cablecom beitreten. Ausserdem hat die
Cablecom 40'000 Abonnenten und Abonnentinnen der Firmen «Coelco» und
«Multitel» im Tessin übernommen. Damit kommt sie mit neu insgesamt 540'000
Anschlüssen nahe an die Leaderin «Rediffusion» auf dem Schweizer Kabelfernseh-
Markt heran. 9

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 06.08.1994
EVA MÜLLER

1) BBI, 1989, III, S. 1523 ff.; SRG Information, 23.2.89; TA, 14.4.89; BaZ, 1.11.89.; NZZ, 9.11.89.
2) Die Volkswirtschaft, 62/1989, Nr. 3, S. 8 ff., S. 18 ff. und S. 22 ff.; Klartext, 1989, Nr. 5.; Vat., 19.1.89; BaZ, 1.3. und 6.12.89;
24 Heures, 6.5.89; AT, 12.9.89; NZZ, 29.9.89; L'Hebdo, 26.10.89.
3) LNN, 9.2.90; TA, 22.6. und 8.9.90; SHZ, 18.10.90
4) LNN, 27.4.91; BaZ, 29.4.91; Ww, 19.9.91.
5) JdG, 17.4.91; BZ, 30.8.91; wf, Dok., 21.10.91.
6) BZ, 5.10.92.
7) wf, Radio-/TV-Spiegel, 1992, Nr. 26.
8) BZ, 7.4.93. Vgl. auch Lit. Ogi 
9) LZ, 6.8.94; Klartext, 1994, Nr. 4, S. 5.50

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.89 - 01.01.19 2


